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3dj bin ber Düfteler Sdjreier

Unb fdjaue nacb, Bern fjinab,

Da fet)' idj, es (aufen bie ïl(ut;eu

Hod) immer beu alten rab.

3n eiminbjmanjig Kantonen

IDirb p e ft a I o 3 g t geetjrt,

Hur Berna, bie fpröbe Sdjöne,

tjat ftotj iljm ben Hücfett geîetjrt.

Denn faft ntcrtaufenb JränFIi

(Sefoftct tjätt' ber Spafj;
Die Ifîutjen brummen: Hüt fajönbers

2lls Saffli unb öppe n'e 3afj!"

Uns ^ürtcl^s Kunfttempeltt.
CI fj e a t e r.

Die Bütjne ift ein aubenfdjlag!
(Ein (Saft, ber jietjt, ift golbeserttjl
ITteiu fjaafeupfeffer ift oerbaut,

fjer mit bem fdjönen îlbalbertl"
Der Sdjrötter fpradj's, Iftatfowsfy fam
(.Othello wtlb, H o m e o jatjm,
Kam aus bem fjäusdjcn gar, o (Sraus,
StecFt' in Begeifternngsbranb bas fj a u s I

(Eon fja lie.
IDer bas fjödjfte mill erreidjen, mujj bie Riebet tüdjtig ftreidjen,

Braudjt wie 8 u r m e ft e r, td; benf, flageolet nnb fjanbgelenf.
IDer bas fjödjfte will erringen, mug mie's ID eb et inb lein fingen:
Htngs ein jubelnbes (Segrüfj': ,Haäjtigau" fdjfofj felbft IDie füfjl"

^erutttergeuuirbtgt.
tfrlter <£utard)ift: IDer tjoeft benn eigentlidj bort im fjerrenftübet, bafj

biefe latjme Sdjenfbirne fid; nidjt blicfen läfjt?"
ottteitcr Anatdjift: 2fdj, nur fo ein paar lumpige pfanbbrief

trag e rl"

Fin de siècle.
(Dem DamemKegelflub in (Emmistjofett geroibmet.)

3m ITtittelalter warb tournirt,
Die Damen gueften 3Üdjtig ju ;

3n unf'rer geit ba wirb geturnt,
Die Damen greifen tüdjtig ju :

Sie fjantelu, ftefj'n am Springrofj fdjwupp!
llnb fdjaufeln fütjnlidj fidj am Hecf ;

3m îEfjurgau f e g e 1 n fte im Klub,
Das ift be'3 IDeibes fjetjrfter groec?

Die ,wei einigen ITTildjlieferantett itt einem £anbftäbtdjen bebienen ftdj als

Signal für ttjre 2Ibuctjmer je einer pfeife. Damit bie ITItldjFiittbett wiffen follen,

meldjer non ben beiben £ieferanteit gilt, finb bie Settern einig geworben, ftdj
einer blauen unb einer rotfjett pfeife 311 bebienen.

(Eine traü= uttb fcfyaurtge Ciebesballabe.

© Kar tua, 0 Kar in al Du, ber gürdjeroper gier 1

Deine Hüretibergerpuppe mar mir £ebenselerir:

Komm', 0 retjenbe Soubrette, gib mir einen fjerjeitsfcfjmat;,
Dein Derefjrer fttjt, Du weifjt ja, täglidj auf bemfelben plat;."
2tIfo fdjrieb fjr. X. Dpfylon, ^raef unb CZaille elegant:
2fntroort bitte mir 311 fenbett att llbouis, Poste restante."
Dod; bic allerliebffe Kleine liefj fidj feineswegs crftetjtt:
IDenn bie böfen Buben Iocfen, fotl man nidjt mit ifjnen getjnl
Das tjat Baron it. gewaltig edjauffirt uttb beprtmtrt,
Dodj fein £iebesparorysmus würbe bamit uidjt furirt.

© Kar in a 1 3<t? mufj brüefett an bie fjeifjeu £ippett Diajl" -

Spradj's uttb faufte stante petto eine ©'ccarina ftdj.

3nferat (nad} bem Krad)).
c£iue fjerrfdjaftsfutfdje mit (Summiräbcm wirb megen ITtangel an plat;

gegen ein Srambatjtt=21bonuement (für r perfouen gültig) 3U rertaufdjen gefudjt.

îttisfttnft im Bureau b. Blattes.
^

gt : IDas mufjte idj fjörett, liebes gräulein, 3tjr fjerr ©nfel tft ptötjUdj

geftorben? donboltre tjerjlidjl IDar er nictjt 2lfttjmatifer ?"

Sie: Hein, IDeintjänbler !"

Unangenehme ^tuskunft.
31 propos, fjerr OTcyer, roie getjt's benn 3tjrem fjerrn Bruber?"
(Er tjatte leiber einen Hürffall, fjerr Doftor ."
IDie einen Hürffall? IDie tjat er fidj ben jugejogeu?"
Durdj aufregenbe £eftüre, fjerr Doftor ."

3a, roas tjat er benn gelefett?"
31jre Hecfjnung, fjerr Doftor."

Soni: Uladjft wteber ä Hafâ, wie weub' föttift en ITtüliftä fdjroätjä!
IDas tjeft?"

Sepp: (Es madjt mi fjalt ajrüjrot's unb 3weris, tjonbsfötttfdj taub, bafj
bie Bottbsrtajter gab afä 30m djür3eftä Cag monb en Sprodj ablotj ober be

Sänttsfpttj."
îoni: Sag djorj ober lang feb tft än fjonb!"
Sepp: Hob roofjrl miner £ebtig tjan t fort: am djörjefte (Eag be djörjeft

Derftanb!" Strofjl abettanb! onb benn ä (S'ridjtsfjocFeiï !"
«Totti : IDenn mer bä fjanbel nöb bafdjget, tft nüt; b'Sdjolb roeber bä

djogä IDafferoergutjft für bie gftrubenä Stabt (Salier."

Sepp: IDenn üs bä Säntis abefeit, mactj t för b'cSaller mt fSott Seel

bä clfjäs afä räfj oerfatjne, baf; benä Dottnerä s'IDaffer 3U beu ©fjrä onb Hafä
usfprötjt, benn tjänb s'ts, feb tjänb'sl"

Soni: ,,©nb IDaffer fjänb's benn bis gnueg Derämeg madj is gab

au; Sal3 ift molfei onb b'Hod; ift füefj!"

Znuttf^Katjlifc^es.
3m Seine=8abcl tjat man ausgetjeeft, baf; oieles JItttjöreu oou 3nffru"

mentalmufif beu fjaarroudjs befördere", roesroegen befanntlid) attdj bie meiften

lllufiflöroen mit Hefpeft eiuflöfjettben Künftlermäbnen behaftet ftnb.
(Ein gürdjer Blatt geftefjt 3U biefer ITtelbung: Bei ben fjerren Diref=

toren Zlngerer unb 2fttentjofer ift roirflicfj eine ftattlidje fjaarfüllc 311 bemerfen,

wogegen bei fjerrn Kempter bie Sadje ftdj etwas anbers oertjält." Diefen gwie^
fpalt ber Hatur glaubt bet Hebelfpalter" baburdj 311 erflären, bafj obgettamtte,
über eitt ebles Sorfenbaupt rerfügenbe Dirigenten ftdj oorjttgsroetfc mit D 0 f a h

muftf b. tj. mit ITiännerdjören befaffen, roobei man fiaj gelegentlidj bermafjen

ärgert, bafj ben fjerren (Sefangsleiteru bie unerläfjlidjett gabttbaare burdj ben

Kopf fjinausroadjfett, roäfjrenb Kapellmeifter Kempter als enragirter IDagnerianer
ftd; bagegen notjugsroeife mit Bleajmufif abgibt, beren IDirfnng befanntlid;
eine r e r n i dj t e n b e tft

2hid) ein HebenDerbienft.
"^rtmatfctjtcr (etft feit einigen IDodjen in bett ©rt geroärjtt U>ic fteits

ädjt au by (Eud; mit em Häbeoerb;enft ?"

^iittcttrutrftj : prioat^ge, fjerr £etjrer, wirb's nit grab oiel gätj ; wenn
b'3tjr aber jaffe djeut, fo fjeit cr by mir all' 21big (Slägefjeit, es paar Happe

ufe 3'fdjla!"
^

jBnefhaficu Ux Hekkttou.
D jerum Ueber biefeä Mapiteldjen Wäre uiel 311 fagen

©0 teiftet ftd) 5. 35. Der gr. Sit)." in einer Trjeaterfritif" folgenbe Srolligfeit:
,,£>r. gauft entpuppt fidj immer alë gern inj s ter Mo miter." Sa fann natürlidj
ein glän;enber" älbgang nidjt ausbleiben. Fritz. M. (Sin Sing, baë

fidj ärgert, lueun man 311 ifim fiintritt unb bann ein Sab fdjtägt, ift ganj fidjer ein
SJJfau. Carlo». ®tn ©umntfopf", fagt 3ller. Sumaë f, in ein Scijurfe,
©eiucfir bei %0.%" ©r fagt aber aud) : Sie Mette ber ©fie tft fo fdjroer, bafi fidj
,^roei jufammen tfjun müffen, um fie 31t tragen." ©lauben Sie eâ? Fr It.
i. B. Sas gleidje SKotiu benanDcIt unier Süfteler. Lucifer. (Së fjat fteb eben

fo gefügt : für bie nortetjte 3îo. ;u fpät eingetroffen uub oon ber testen überflutfiet.
Saë ift baë Sooë beë Sdjönen auf ber ©rbe. - t). i. B. Sont Stabtam."
eriftirt in Î3ern ein Sltttbengeidiäft, rootbft Samenartifel oerfauft merben. 2ludj
etn gortfebritt ber Qeit. B. i. B. «ct>r tntttljtg ift ein SBtrtlj, menn er eo

roagt, Malbofopi n lu torturift" auf bie Speiiefarte 311 fe^en, aber jebenfaliê
geftört uom (Safte nocb eine gröfjere (Sonnige 60311, eine portion 511 beftellen, öenn
er meifi nicbt, ift bte Zubereitung Die torturé" ober bte Oröfie ber portion.
Base Kl. «anu nicht aufgenommen roerben, roeil oljne Unterfcbrift. Gr.
i. X. Sdjönen Sanf; foll getegentlid) emgeftreut toerDen. Origene». Sc
finb rote ftetë auf Das xHftuelle angeroieien unb fönnen an baë 2lufräumen nidjt
benfen. A. M.-B. i. T. Die 33otfdjaft" (son Rtingnan nämlicb) libr' icb

roofil, allein eë fefilt ber ©laube, tronDent in genanntem blatte uom l. D. idjioar;
auf roeifi 311 Ieien fteljt, bafi in Der lebten :tîouentberfttuiitg bes aarg. ®rofi. Statljeë

jroifdjen Den beiben öauptoertretern Der ^iedvief)-- unb berSraun
u i e fj r a f f e, Den Sdiioar; unb ^neidjen" (augroierige Sebatten entftattDen feien, fo
bafi leidere beibe mitunter fjeftig anéinanber geriettjen." ©rufj! Verschiedenen.

Anontjtnes bîe'M tinbcrüdtfidjttgt.:

wêm WeihnachtsstofF-Geschenke
10 Meter JBaumivolltuch Fr. 1. 8O.

jm-i j in Waschstoffen modern per Meter à 35-55 Cts.
ll.L61U.6r- in Wollgeweben gediegenst per Meter à 65 Gts.

qi-ffp in Wollgeweben feiner Arten per Meter à 95 1.75 Cts.
kSUUUC in Wollgeweben feinster Arten per Meter Fr. 1.852.95.

Muster franko zu Diensten. Oettiüger & Cie., ZMCu.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und schaue nach Bern hinab,

Da seh' ich, es lausen die Nutzen

Noch immer den alten Trab.

In einundzwanzig Aantonen

Wird Pestalozzi geehrt,

Nnr Berna, die spröde Schöne,

Hat stolz ihm den Rücken gekehrt.

Denn sast viertausend Fränkli

Gekostet hätt' der Spaß;

Die Nutzen brnmmen: Nüt schönders

Als Laffli und öppe n'e Iaßl"

Aus Zürichs Runsttempeln.
Theater.

Die Bühne ist ein Taubenschlag!

Lin Gast, der zieht, ist goldeswerth I

Mein Haasenpfesfer ist verdaut,

Her mit dem schönen Adalbert!"
Der Schrötter sprach's, Matkowsky kam

Vthello wild, Romeo zahm,
Kam aus dem Hänschen gar, o Graus,
Steckt' in Begeisterungsbrand das Haus!

Tonhalle.
Wer das Höchste will erreichen, muß die Fiedel tüchtig streichen,

Braucht wie Burmester, ich denk', Flageolet und Handgelenk.
Wer das Höchste will erringen, muß wie's Wed ekindlein singen:

Rings ein jubelndes Gegrüß': .Nachtigall' schloß selbst Wie süßl"

Heruntergeumrdigt.
Erster Anarchist: Wer hockt denn eigentlich dort im Herrenftübel, daß

diese lahme Schenkdirne sich nicht blicken läßt?"
Zweiter Anarchist: Ach, nur so ein paar lumpige Pfandbrief

t r ä g er!"

fin àe 8ièe1e.
(Dem Damen-Kegelklub in Lmmishofen gewidmet,)

Im Mittelalter ward tournirt,
Die Damen guckten züchtig zu;
In unsrer Zeit da wird geturnt,
Die Damen greifen tüchtig zu :

Sie hanteln, steh'n am Springroß schwupp!
Und schaukeln kühnlich sich am Reck;

Im Thurgau kegeln sie im Klub,
Das ist dcs Weibes hehrster Zweck!

Die zwei einzigen Milchlieferanten in einem Landstädtchen bedienen sich als

Signal für ihre Abnehmer je einer pfeife. Damit die Milchkunden wissen sollen,

welcher von den beiden Lieferanten gilt, sind die Letztern einig geworden, sich

einer blauen und einer rothen Pfeife zn bedienen.

Eilte trau- uud schaurige Liebesballade.

V Kar i na, o Karina! Du, der Zürcheroper Zier!
Deine Nürenbergerpuppe war mir kebenselerir:

Komm', o reizende Soubrette, gib mir einen Herzensschmatz,

Dein Verehrer sitzt, Du weißt ja, täglich aus demselben Platz."
Also schrieb Hr. X. vpsylon, Frack und Taille elegant:
Antwort bitte mir zu senden an Adouis, >',^t, r,>>wm>>."

Doch die allerliebste Kleine ließ sich keineswegs erflehn:
Wenn die bösen Buben locken, soll man nicht mit ihnen gehn l

Das hat Baron gewaltig echauffirt und deprimirt.
Doch sein Liebesparorysmus wurde damit nicht kurirt.

V Karina! Ich muß drücken an die heißen kippen Dich!"
Sprach's »nd kaufte ^l,um>> j«>>!>' eine G-ccarina sich.

Inserat (nach dem Krach).
Line Herrschaftskntsche mit Gummirädern wird wegen Mangel an Platz

gegen ein Trambahn-Abonnement (für r Personen gültig) zu vertauschen gesucht.

Auskunst im Bureau d. Blattes.
^

Cr : Was mußte ich hören, liebes Fräulein, Ihr Herr Gnkel ist plötzlich

gestorben? Londolire herzlich! War er nicht Asthmatiker?"

Sie: Nein, Weinhändler!"

Unangenehme Auskunft.
A propos, Herr Meyer, wie geht's denn Ihrem Herrn Bruder?"

Lr hatte leider einen Rücksall, Herr Doktor ."

wie einen Rücksall? wie hat er sich den zugezogen?"

Durch aufregende Lektüre, Herr Doktor ."

Ja, was hat er denn gelesen?"

Ihre Rechnung, Herr Doktor."

Loni: Machst wieder ä Nasä, wie wend' söttist en Mülistä schwätzä!

was hest?"

ücpp: Ls macht mi halt chrüzwis und Zweris, hondssöttisch taub, daß

die Bondsrichter gad asä zom chürzcstä Tag mond en Sprach abloh öber de

Säntisspitz."
Com: Tag chorz oder lang seb ist än Hond!"
Sepp: Nöd wohr! miner Lebtig han i kört: am chörzeste Tag de chörzest

verstand I" Strohl abenand! ond denn ä G'richtshockeiä I"
Toni: Wenn mer dä Handel nöd baschget, ist nütz d'Schold weder dä

chogä Wasserverguhst sür die gstrubenä Stadt Galler."
Sepp: Wenn üs dä Säntis abckeit, mach i för d'Galler mi Gott Seel

dä Lhäs asä räß versalzne, daß denä Donnerä s'Wasser zu den Vhrä ond Nasä

nssprötzt, denn händ s'is, seb händ's!"
Coni: Vnd Wasser händ's denn bis gnueg Deräweg mach is gad

au; Salz ist wolsel ond d'Roch ist süeß!"

Musik-Kahlisches.
Im Seine-Babel hat man ausgeheckt, daß vieles Anhören von

Instrumentalmusik den Haarwuchs befördere", weswegen bekanntlich auch die meisten

lNusiklöwen mit Respekt einflößenden Künstlermähnen behaftet sind.

Lin Zürcher Blatt gesteht zu dieser Meldung: Be! den Herren Direktoren

Angerer und Attenhofer ist wirklich eine stattliche Haarfülle zu bemerken,

wogegen be! Herrn Kempter die Sache sich etwas anders verhält." Diesen Zwiespalt

dcr Natnr glaubt der Nebelspalter" dadurch zu erklären, daß sogenannte,
über ein edles Lockenhaupt verfügende Dirigenten sich vorzugsweise mit Vokalmusik

d. h. mit Männerchören befassen, wobei man sich gelegentlich dermaßen

ärgert, daß den Herren Gesangsleitern die unerläßlichen Zahnhaare durch de»

Kopf hinauswachsen, während Kapellmeister Kempter als enragirter Wagnerianer
sich dagegen vorzugsweise mit Blechmusik abgibt, deren Wirknng bekanntlich
eine vernichtende ist!

Auch ein -Nebenverdienst.
'Arimarlehrer (erst seit einigen Wochen in den Vrt gewählt Wie steits

ächt au by Luch mit em Näbeverd''enst ?"

^'intenwirth : privatläzge, Herr Lehrer, wird's nit grad viel gäh; wenn

d'Ihr aber jasse cheut, so heit er by mir all' Abig Glägeheit, es paar Rappe
nse z'schla!"

Briefkasten der Redaktion.
It. i. 8t. <M. O jerum! lieber dieses Kapitelchen wäre viel zu iagcn!

So leistet sich z. B. der Fr. Rh." in einer Theaterkritik" solgende Drolligkeit:
,vr. Fanst entpuppt sich immer als gewichster Komiker." Da kann natürlich
ein glänzender" Abgang nicht ausbleiben. Hriit«. ZI. Ein Ding, das
sich ärgert, wenn man zu ihm hintritr und dann ein Rad schlägt, ist ganz sicher ein
Pfau. t^»rl«»s>. Eiu Dummkopf", sagt Aler. Dumas v, ist ein Schurke,
Gewehr bei Fuß." Er sagt aber auch: ?ie Kette der Ehe ist so schwer, daß sich

Zwei zusammen thun müssen, nm sie zn tragen." Glauben Sie es? L'i- It.
ii. It. Das gleiche Motiv bebcmdclt unser Düfteler. I^neiLei». Es hat sicb eben

so gefügt : für die vorletzte No. zu spät eingetroffen und von der letzten nberflnthct.
Das ist das Loos des Schönen auf der Erde. ». ik. -r/aut Stadtanz."
eristirt in Bern ein Madengeschäft, wölbst Damenartikel verkauft werden. Auch
ein Fortschritt der Zeit, Ii. i. It. Sehr muthig ist ein Wirth, wenn er cs

wagt, ttalbskops à !u t>>r >»>'>>" ans dic Speisekarte zusetzen, aber jedenfalls
gehört vom Gaste nocb cine größere Courage vazn, eine Portion zu bestellen, den»
er iveiß nicht, ist dic Zubereitung die ,.t»rtn>P" oder die Größe der Portion.

lì I »cum nicht ausgeuommcn werden, weil ohne Unterschrift, t».
i. 21. Schönen Dank; soll gelegentlich eingestreut werden. So
sind wir stets anf das Aktuelle angewiesen und können an das Ausräumen nicht
denken. ^ì.. ZI.-It. i. 1°. ?ie Botschaft" (von Klingnan nämlich) hör' ich

ivobl, allein eS seblt der Glaube, trotzdem in genanntem Blatte vom 2. d. schwarz

anf weiß zn lesen steht, daß in der letzten Novembersitzung des anrg. Groß. Rathes
zwischen den beiden D a np t v e r t r ete r n der Fleckvieh- und der B raiin -
v i e h r a s s e, de» HH. Schwarz und .^»eichen" langwierige Debatten entstanden seien, so

daß leutcrc deidc mitunter bcfiig aneinander gericrlicn." «'«ruß Ver«et»»e
Anonymes bleibt unberücksichtigt.

MM, -, in Vssvllstotken moàsrll per Aster à 35 -SS vts.
^IvILI.vI?'' in VoUgevebkll geâiegellst per ületer à KS lîts.

?^>ffp in VoUgevàll keiner Xrtell per Neter à ZS I.7S Lts.
>S>.UllV VoUgevodell teinster àrtell per «eterkr. l.gS2.9S.

àter kr-ruko -u vierten. vkttjllßkl' S ^0., AMu.
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